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Niederschrift 
zur Sitzung des Bau-, Planungs- und Liegenschaftsausschusses 

 Sitzungstermin: Dienstag, 18.08.2020 

 Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 

 Sitzungsende: 20:40 Uhr 

 Ort, Raum: Museumsraum des Günter Leifheit - Kulturhauses 

 veröffentlicht: Mitteilungsblatt „aktuell“ Nr. 33/2020 

Anwesend sind: 
 
 Unter dem Vorsitz von 
Herr Manuel Liguori SPD  
 Von den Ausschussmitgliedern 
Herr Lars Großmann CDU  
Herr Heinz Linkenbach FWG Forum  
Herr Jörg Nett Bündnis 
90/Die Grünen 

 

Herr Klaus Patzig  
Herr Jörg Reifferscheid SPD ab TOP 2 anwesend 
Herr Wolfgang Spitz FWG Forum  
Frau Serpil Ünver CDU  
Herr Holger Zorn SPD  
 Von den Beigeordneten 
Herr Lothar Hofmann SPD  
Frau Petra Wiegand CDU  
 Schriftführer 
Herr Ralf-Dieter Heinz  
 
 
 
 

  
 
 

Es fehlen: 
 
 Von den Beigeordneten 
Herr Ulrich Pebler  
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Tagesordnung: 
 1.  Straßenausbauarbeiten Feldstraße 
  
 2.  Auftragsvergaben 
  
 3.  Bauantrag zur Errichtung einer Balkonanlage in der Bezirksstraße 24 

Vorlage: 17 DS 16/ 0144 
  
 4.  Bauvoranfrage zur Errichtung eines Einfamilienhaus im Mittelpfad 

Vorlage: 17 DS 16/ 0149 
  
 5.  Beratung und Beschlussfassung über die Festlegung über Standorte für Faserkonzentra-

toren 
Vorlage: 17 DS 16/ 0150 

  
 6.  Anfragen der Ausschussmitglieder 
  
 7.  Mitteilungen des Stadtbürgermeisters 
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Protokoll: 

Der Vorsitzende stellt die form- und fristgerechte Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. 
Gegen die Tagesordnung werden keine Einwände erhoben. 

TOP 1 Straßenausbauarbeiten Feldstraße 
 Vor der Ausschusssitzung fand um 18:00 Uhr eine Ortsbesichtigung der Baustelle 

in der Feldstraße statt. Herr Ebben vom Planungsbüro Berthold Becker GmbH aus 
Bad Neuenahr-Ahrweiler gibt Erläuterungen zur Maßnahme. Insbesondere ist die 
Wiederherstellung des Oberflächenbelags Thema. Von Seiten der Verbandsge-
meindewerke werden die Oberflächen im Bereich der Kanal- und Wasserleitungs-
gräben wiederhergestellt. Hierbei verbleiben jedoch Restflächen außerhalb der 
Aufbruchbereiche. Aufgrund der geringen Stärke der Asphaltschicht wäre es sinn-
voll im Zuge der Oberflächenwiederherstellung auch die verbliebenen Restflächen 
fachgerecht herzustellen. Hierzu gibt es bereits eine Kostenschätzung des Pla-
nungsbüros vom Mai 2020 über ca. 22.000,- Euro. Zwischenzeitlich hat sich jedoch 
rausgestellt, dass stellenweise der vorhandene Asphaltbelag teerhaltig ist, so dass 
es hierdurch zu entsprechenden Mehraufwendungen für die Entsorgung des Ma-
terials kommt. Die Mehraufwendungen für die Entsorgung werden vorab auf ca. 
3.000,- - 4.000,- Euro geschätzt. Bezüglich der Oberflächenwiederherstellung gibt 
es bereits einen Ratsbeschluss vom 10.09.19, dass die Restflächen außerhalb der 
Kanal- und Wasserleitungsgräben im Zuge der Oberflächenwiederherstellung er-
neuert werden sollen. Vorgesehen ist ein Aufbau mit Frostschutzschicht und As-
phalttrag- und Deckschicht. Der Beschluss geht von Gesamtkosten in Höhe 
37.000,- Euro aus wobei auch Aufwendungen für die Straßenabläufe und Oberflä-
chenentwässerung enthalten sind. 
 
Weiteres Thema ist die Erneuerung der Straßenbeleuchtung. Aufgrund der Ab-
stände der vorhandenen Leuchten kommt es zu Bereichen mit unzureichender 
Ausleuchtung. Von Seiten der Süwag wurde auf Grundlage der geltenden DIN-
Vorschriften ein Angebot zur Modernisierung der Straßenbeleuchtungsanlage er-
stellt. Vorgesehen ist zur Ergänzung der vorhandenen Beleuchtung fünf neue 
Leuchten zusätzlich zu installieren sowie eine vorhanden Überspannleuchte gegen 
eine Mastleuchte auszutauschen. Die Leistungen zur Erneuerung der Straßenbe-
leuchtung werden von der Süwag für 10.535,74 Euro einschließlich 19,0 % MWSt. 
angeboten. Im Angebot sind keine Erdarbeiten (Kabelgraben, Aufnahme und Ver-
legung von Gehwegplatten usw.) enthalten, die Leistungen wären von der Tief-
baufirma zu erbringen. Der Aufwand hierfür wird vorab auf ca. 6.000,- Euro ge-
schätzt. Herr Ebben weist in diesem Zusammenhang auf die Verkehrssicherungs-
pflicht der Stadt Nassau hin. Aufgrund unzureichender Ausleuchtung kann es zu 
Schadensersatzansprüche im Falle eines Unfalls gegenüber der Stadt kommen. 
Gerade im steilem Abschnitt zwischen Einmündung zur Kaltbachstraße und dem 
Haus Nr. 12 ist auf 60 m Länge keine Leuchte vorhanden. 
 
Zum Abschluss der Ortsbesichtigung gibt Herr Ebben noch Informationen zum 
Stand der Arbeiten und zu den weiteren geplanten Arbeitsabläufen. 
 

 Empfehlung: 
 
Im Rahmen der zurzeit laufenden Bauarbeiten in der Feldstraße soll eine Erneue-
rung der Straßenbeleuchtung auf Grundlage des Angebots der Süwag in Höhe von 
10.535,74 Euro einschließlich 19,0 % MWSt. beauftragt werden. 
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 Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 8 

Nein:  

Enthaltung:  
 

 
TOP 2 Auftragsvergaben 
 Herr Jörg Reifferscheid betritt den Sitzungsraum 

 
Zu TOP 2 liegen keine Beratungspunkte vor 
 

TOP 3 Bauantrag zur Errichtung einer Balkonanlage in der Bezirksstraße 24 
Vorlage: 17 DS 16/ 0144 

 Der Vorsitzende verliest die zugehörige Sitzungsvorlage und stellt nach Erörterung 
des Sachverhalts den Beschlussvorschlag zur Abstimmung. 
 

 Empfehlung: 
 
Da sich die Art der baulichen Nutzung nicht ändert und sich die Ansichten des 
Gebäudes nur geringfügig verändern, stellt die Stadt Nassau das Einvernehmen 
nach § 36 BauGB her. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 9 

Nein:  

Enthaltung:  
 

 
TOP 4 Bauvoranfrage zur Errichtung eines Einfamilienhaus im Mittelpfad 

Vorlage: 17 DS 16/ 0149 
 Der Vorsitzende verliest die zugehörige Sitzungsvorlage und stellt nach Erörterung 

des Sachverhalts den Beschlussvorschlag zur Abstimmung. 
 

 Empfehlung: 
 
Für Bauvorhaben auf den Grundstücken Flur 22, Flurstück 2129/1 und 2129/2 im 
Mittelpfad die sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung in die Umgebung ein-
fügen, kann das Einvernehmen der Stadt Nassau gemäß § 36 BauGB hergestellt 
werden. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 8 

Nein:  

Enthaltung: 1 
 

 
TOP 5 Beratung und Beschlussfassung über die Festlegung über Standorte für Fa-

serkonzentratoren 
Vorlage: 17 DS 16/ 0150 

 Herr Spitz nimmt im Besucherbereich Platz. Der Vorsitzende verliest die zugehö-
rige Sitzungsvorlage. Nach Erörterung der Größe und des Platzbedarfs für die Fa-
serkonzentratoren können die vorgeschlagenen Grundstücke am Burgberg und in 
der Scheubach als möglicher Standort zur Verfügung gestellt werden. Für das 
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Grundstück an der B 417 gegenüber der Feuerwehr gibt es aktuell eine Kaufan-
frage. Im Juni 2018 gab es bereits einen Kaufinteressenten. Für die Errichtung der 
damals geplanten Lagerhalle hätte der B-Plan geändert werden müssen zudem 
wurde von Seiten des LBM eine Zufahrt zur Bundesstraße nicht genehmigt, so 
dass der Verkauf nicht zustande kam. Vor Bereitstellung des angesprochenen 
Grundstücks gegenüber der Feuerwehr für den Faserkonzentrator sind daher 
vorab die vorliegenden Kaufanfragen zu prüfen. Nach Abstimmung zum TOP 
nimmt Herr Spitz wieder am Beratungstisch Platz. 
 

 Beschlussvorschlag: 
 
Die vorgeschlagenen Grundstücke am Burgberg und in der Scheubach können für 
die Errichtung von Faserkonzentratoren zur Verfügung gestellt werden. Für das 
vorgesehene Grundstück an der B417 gegenüber der Feuerwehr sind zunächst 
erst die vorliegenden Kaufanfragen zu prüfen. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 8 

Nein:  

Enthaltung:  
 

 
TOP 6 Anfragen der Ausschussmitglieder 
 zu TOP 6 liegen keine Anfragen der Ausschussmitglieder vor 

 
TOP 7 Mitteilungen des Stadtbürgermeisters 
 Der Vorsitzende teilt mit, dass die Leifheit-Stiftung Gelder zur Sanierung und für 

den Umbau des Günter-Leifheit-Kulturhauses bewilligt hat. Von der Architektin 
Frau Meffert sollen die notwendigen Umbaumaßnahmen die zur Genehmigung als 
Veranstaltungsraum erforderlich sind, ermittelt werden. Weiterhin sollen auch die 
vorhanden baulichen Probleme im Kulturhaus angegangen werden. Die Thematik 
Fluchtweg wird hierbei eingehend besprochen. 
 
Weiterhin sind von der Leifheit-Stiftung auch Gelder für die Sanierung der Stadt-
halle bewilligt worden. Neben den notwendigen Sanierungsarbeiten sollen auch 
Verschönerungsmaßnahmen durchgeführt werden. 
 
Vor der Ausschusssitzung ist noch ein Bauantrag für den Schlossberg bei der Ver-
waltung eingegangen, für den aber aus zeitlichen Gründen keine Sitzungsvorlage 
für den Ausschuss erstellt werden konnte. Für die nächste Hauptausschusssitzung 
liegt eine entsprechende Sitzungsvorlage vor. Der Vorsitzende fragt, ob die Aus-
schussmitglieder einverstanden sind, dass eine Vorberatung zum Bauantrag er-
folgt. Hierzu gab es keine Einwände. Herr Heinz von der Bauverwaltung verteilt 
daraufhin Planunterlagen zum Vorhaben. Vorgesehen ist ein zweigeschossiges 
Dreifamilienhaus. Auf der Rückseite des Gebäudes kommt es zu einer geringfügi-
gen Überschreitung der Baugrenze. Von Seiten der Ausschussmitglieder geht bei 
einer Enthaltung mehrheitlich die Empfehlung an den Hauptausschuss das Einver-
nehmen zu dem Vorhaben mit Überschreitung der Baugrenze herzustellen. 
 

Für die Richtigkeit: 

Datum: 26.08.20 
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__________________________   ____________________________ 
Manuel Liguori     Ralf-Dieter Heinz 
Vorsitzender      Schriftführer 
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